
Kleine Mi11ei/11ngen 

Uhu Bubo bubo 
7. 6 ... Hammerlöcher"', nördli ch Langenbogen 
(Saa lk.reis). In diesem von ti efen Lößschluch­
ten durchzogenen Gelände fl og ein Uhu un­
ter der Oberka nte einer Wand (Ostsei te) vo r 
mir ab. Eine Brut ist in diesem Habitat zu ver­
muten. 

Eisvogel Alcedo at1his 
Bei Ex kursionen im September und Oktober 
an der Weida bei Oberröblingen am See (Kr. 
Mansfe lder Land) waren ständig zwei Vögel 
anwesend (Mitt. v. E. Dallmann ). 

Wiedehopf Upupa epops 
20. 7. Zwei zusammenhaltende Vögel an den 

ordhängen des Süßen Sees, 1 km von Seeburg 
(Kr. Mansfe lder Land) entfernt. Der Jäger Hin­
ke ldei teilte mir mit. daß er den Wiedehopf dort 
im Sommer mit Futter fli egen sah. 

Gebirgsstelze Motaci//a cinerea 
13.+ 15.5./ l 7.+30.6 sow ie 14.9. jeweil s ein Vo­
gel (oft rufend) an der Bösen Sieben mitten in 
Eisleben. 
30.6. Eine Stelze am Volkstedter Bach an der 
Oberhütte nördlich von Eisleben. Im Septem­
ber/Oktober ständig eini ge Gebirgsstelzen an 
der Weida bei Röblingen am See (Mitt. v. E. 
Dallmann ). 

Rudolf Ortli eb. Lehbreite 9, 063 11 Helbra 

Zwei eng benachbarte Bruten 
des Wiedehopfes am Stadtrand 
von Wittenberg 

Ab den l 990er Jahren wurde mehrfac h von er­
fo lgreichen Brutansiedlungen des Wiedehop­
fes (Upupa epops) mittels künstli cher Ni st­
hilfen auf ehemaligen Truppenübungsplätzen 
beri chtet. Besonders ge rn nahmen die Vögel 
ursprüngli ch fi.ir den Ste inkauz entwi ckelte 

i tröhren an (ÜEHLSC HLA EGER & RYS LAVY 
2002). Daraufhin wurden im Jahr 2005 auf ei­
nem ehemaligen Kasernengelände mit angren-
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zendem Schießstand und Munitionsdepot der 
Westgruppe der sowjet ischen Streitkräfte am 
unmittelbaren Stadtrand der Lutherstadt Wit­
tenberg zwei dieser künstli chen iströhren auf 
Bäumen in ca. 3,5 m Höhe angebracht. Anfang 
2008 fo lgte eine dri tte Röhre auf dem ca. 92 ha 
großen Area l. 

Nachdem im Jahr 2007 bereits eine erfo lg­
reiche Brut mit 4 j uv. in einer diese r künstli­
chen Niströhren stattgefu nden hatte (FG OR­
NITHOLOG IE U. VOGELSC HUTZ L THERSTA DT 
WI TTENBERG 2007), ge lang 2008 die Feststel­
lung zweier erfo lgreicher Bruten mit 6 bzw. 
7 j uv. in zwe i der Niströhren im Abstand von 
nur 212 m. 

Am 23. April erfo lgte die Feststellung von 
zwei wechselweise singenden Männchen und 
wahrscheinlich eines Weibchens in der ähe 
der kün tli chen iströhren durch H. Rehn . Am 
4. Mai glückte die Beobachtung eines Paares 
bei der Nahrungssuche am Boden, ein zwei­
tes intensiv singendes, offensichtli ch noch un­
verpaa rtes und he rumstrei fe ndes Mä nnchen 
befand sich in Hörweite. Das sich im Vo rj ah­
resrevier befi nd li che verpaarte Männchen rea­
gierte nur bei zu großer Annäherung des Ri va­
len (< 100 m) ebenfalls mit Rufreihen. 

ach längerer Pause wurde das Gebi et erst 
wieder am 3 1. Mai aufges ucht , um die sich 
in der Vorj ahresbrutröhre befindlichen 7 pull . 
durch G. Schmidt zu beringen (Hiddensee NA 
11 9806- 8 12; ca. 10 Tage alt). Am 1. Juni konn­
te dann in einer nur durch ein kl eines Wäldchen 
getrennten, 2 12 m entfe rnten künstli chen N ist­
röhre ein zweites Paar bei der Fütterung der 
Jungvögel beobachtet werden. Bei der Kontrol­
le der zweiten Höhle wurden 6 pull. fes tgestellt , 
di e am 7. Juni ebenfa ll s beringt wurden (Hid­
densee A 11 98 15-820; ca. 14 Tage alt). Am 
15. Juni befand sich jeweils noch mindestens 
ein herausschauender fas t flügger Jungvogel 
in den Kästen, der von den Altvögeln ge füttert 
wurde. Bei einer abschließenden Kontro lle am 
22. Juni waren all e Jungvögel ausgefl ogen und 
es ge lang mehr fac h die Beobachnrng vom Bo­
den auffliegender Wiedehopfe im Gebiet. Ein 
Altvoge l hielt sich in einer der Niströhren auf. 
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Unter Verwendung der brutbi ologischen Da­
ten von Ü EHLSC HLAEG ER & RYSLAVY (2002), 
di e auf den etwa 30 km nordöstlich gelegenen 
Truppenübungsplätzen Jüterbog Ost und West 
(Brandenburg) ermittelt wurden, kann man für 
beide Bruten mit einem Legebeginn zwischen 
dem 5. und 10. Mai und einem Ausfliegen der 
Jungvögel zwischen dem 16. und 2 1. Juni , bei 
einer ze itlichen Ver chiebung von etwa 3 Ta­
gen zwischen den beiden Bruten, ausgehen . 

1 n den Jahren vor 2005 konnte der Wiede­
hopf nur einmal in einer benachbarten Kies­
grube fes tge tei lt werden - ein Voge l am 
15.4.2004. Es kann aber angenommen wer­
den, daß di e Art diesen Bereich des Vorflä­
mings rege lmäßi g auf dem Zug freq uenti ert 
hat. Erst die Kombination vo rher nicht vo rhan­
dener isthöhl en mit den günstigen. nur weni­
ge dutzend bi hundert Meter entfernten offe­
nen ahrungsflächen am Boden (a lle Stad ien 
von Rohsand-, über Flech ten-, Silbergras- bis 
Sandtrockenrasenfluren) ergab wahrscheinlich 
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ein für den Wiedehopf annehmbares Bruthabi­
tal. Kleine und lichte ältere Sukzession wäld­
chen aus Eiche, Robinie , Birke und Kiefer o­
wie Gehölzstreifen aus Pappeln , Kirschen und 
ver chiedenen Ziergehölzen auf der ehema li­
gen. inzwischen vo ll ständi g abgeri ssenen Ka­
sernenanlage ergänzen das Bild. 
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